Amtsßhlalt 


4 N 1 


Lemberger 


Nie 


16. Dezember 1861. 


(2300) r (i) 

Nro. 4963. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß Salamon Botman zu Lemberg am 13. Auguſt 
1859 ohne Hinterlaſſung einer Ichtwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dirſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbreckt zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Auſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Hr. Lan⸗ 
betadvokat Hönigsmann als Verlaſſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, 
mit jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausge⸗ 
wieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetres 
tene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſſch Niemand erbser— 
klärt hätte, die ganze Verlgſſenſchaft vom Staate als erblos eingezo⸗ 
gen werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 20. November 1861. 


(2302) Edikt. (1) 

Nro. 22321. Vom k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten 
wird hiemit ſämmtlichen Intereſſirten bekannt gegeben, daß dem für 
Ein Jahr von der Ausübung der Advokaten⸗Befugniß ſuspendirten 
Herrn Dr. Michael Raciborski der Herr Landesadvokat Dr. Wurst 
zum General-Zubflituten mit Subſtituirung des Hrn, Landesadvokaten 
Dr. Kolischer beſtellt wurde, welchem die vom Herrn Advokaten Ra- 
eiborski abgenommenen Akten, in welchen kein Spezial⸗Subſtitut 
beſtellt iſt, werden übergeben werden. 

Lemberg am 4. Dezember 1861. 


(2301) Edi kit. - 0) 
Nro. 51197. Vom Lemberger k. k. Landes » Gerichte wird im 
Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Oberlandesgerichtes vom 27. Novem- 
ber 1861 3. 29921 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Hr. Lan- 
des advokat Michael Raciborski mittelſt Eniſcheidung des hohen k. k. 
Oberſten Gerichtshofes vom 12. November 1861 3. 7537 von der 
Ausübung des Advokaten ⸗Befugulſſes auf die Dauer eines Jahres 
ſuſpendirt wurde. . 

In Folge deſſen wird für dieſe Dauer Herr Londesadvokat Dr. 
Wurst mit Subftituirung des Hrn. Landesadrokaten Dr. Jablonowski 
dem Hin. Landesadvokaten Dr. Michael Raciborski zum Generalſub⸗ 
ſtituten ernannt und Herr Landesgerichts-Adjunkt Nennel zur Akten⸗ 
Uebernahme mit dem beordnet, in jenen Fällen, wo ein Spezial⸗Sub⸗ 
ſtitut benannt worden wäre, dieſem, ſonſt aber an den General-Sub— 
ſtituten zu übergeben, an welchen ſich die Parteien wegen allfälliger 
Aktenabnahme zu wenden haben. | 

Lemberg, am 3. Dezember 1861. 


(2299) Edikt. (1) 

Mio. 33256. Von dem k. k. Lemberger Landes gerichte wird 
dem abweſenden und unbekannt wo ſich aufbaltenden Josef Mandyk 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Samuel Selinger, Erbe nach 
Chaskiel Selinger in Sachen wegen 426 fl. KM. ſ. N. G. gegen thu 
ein Exeluzlonsgeſuch auf die, ihm gegen Franz Sandecki aus Anlaß 
der Abtretung der Erbrechte zu dem Nachlaſſe nach Anton und Caro- 
lina Pohoreckie zuſtehende Forderung überreicht hat. 

Da der Wohnort des Josef Mandyk dem Gerichte unbekannt iſt, 
fo wird ihm der Landes- und Gerichts advokat Dr. Pfeiffer mit Sub» 
ſtituirung des Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Hönigsmann auf 
feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben: 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 5. September 1861. 


(2298) Edikt. (1) 

Nilo. 7096. Vom Tarnopoler k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks- 
gerichte wird hiemit bekannt gegeben, daß für den, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten großfährigen k. k. Militär⸗Verpflegsver⸗ 
walters-Waiſen Angust Josef Welsner oder Welseru der Betrag 
von 294 fl. öſt. W. an Kapital und 36 fl. 75 kr. öſt. W. an Zinſen 
biergerichts erliegen, demfelben wird ein Kurator in der Perfon des 
Herrn Landes⸗ Advokaten Dr. Kratter mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Schmidt beſtellt und derſelbe aufgefordert, bin⸗ 
nen Einem Jahre vom Tage der vritten Einſchaltung dieſes Edikts 
in der Lemberger Zeitung ſich bei dieſem Gerichte zu melden, oder 
dem beſtellten Kurator feinen Wohnort anzuzeigen, ſich gehörig aus⸗ 
zuweiſen und wegen Erfolgung obigen Geldes anzulangen, widrigens 


Pen | 
»eitung. | 


287. 


(2303) 15 


Daziennik urzedowy 


Gazeiy LWowskiej. 


10. Grudnia 1861. 


dasſelbe nach Ablauf der 30jährigen Verjahrungsfriſt dem Kadukfonde 
überantwortet werden wird. 
Tarnopol, am 1. November 1861. 


(2297) Kundmachung. (1) 
Nro. 3785. Es wird hiemit kundgemacht, daß von einem am 
30. September l. J. veraußerten, in Turyleze herrenlos angehaltenen 
Pferde, der gelöfte Betrag pr. 37 fl. 50 kr. öſt. W. bei dem k. k. 
Steueramte in Borszezow deponirt wurde, und es wird Jedermann, 
der darauf Anſpruch zu machen glaubt, aufgefordert, ſich mit legalen 
Peweiſen verſehen, wegen Behebung dieſes Depoſites binnen Jahres- 
friſt um jo ſicherer hieramts ſich anzumelden, anſonſten nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt mit dieſem Geldbetrage nach Vorſchrift fürgegangen 
werden wird. 
K. k. Bezirksamt. 
Borszezow, am 23. November 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3785. Podaje sie niniejszym do powszechnej wiadomosci, 
iz praytezymany niewiadomego wiaßeiciela koh w Turylezu na dniu 
30. wrzesnia r. b. przez puhliczna licytacye sprzedany i 2 tad 
uzyskana kwota 37 21. 50 e. w. a. w tuiejszym e. k. urzedzie po- 
borowym zlozona zostala. Kazdy wiec, ktoby do tej kwoty preten- 
sye roseih, wzywa sie, by w legalne dawody zaopoatrzony, w cela 
podniesienia takowej w przeciagu jedaegs roku w tutejszym c. k. 
urzedzie powiatowym sie zglosıl, po uplysie bowiem tego terminu 
2 pomieniona kwola wedlog praspisow praw sie postapi. 

C. k. urzed powiatewy. 

Borszezow, daia 23. listopada 1561, 


d Y K t. (1) 

Nr. 41961. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniejszym 
edyktem p. Ignacego Bleszezyüskiego, niewiadomego 2 pobytu, 2e 
pad dniem 2. pazdziernika 1861 do |. 41961 wytoczyt p. Antoni 
T;rtarowiez przeeiw 

1. spadkobiercom Filipa Padlewskiege, jako to: Antoniemu, 
Maryi, Jözefie i Rözy Padlewskim na rece ich matki i opiekunki 
p. Jözefy Padlewskiej w Rusinie; 

2. spadkobiercom Jaköha Bleszezynskiego, jako to: malole- 
tuim Annie i Maryannie Bleszezyüskim, na rece opiekuna tychse 
p. Jana Lubaczewskiego w Sokalu, dalej Konstaucyi 2 Bleszezyuskich 
Kliszezowej i Ignacemu Bleszezyüskiemu, nieznajomego 2 miejsca 
pobytu, poze w, i zanadat pomocy sadowej wzgledem zaplacenia su- 
my 275 zir. m. k. ezyli 288 zlr. 75 kr. Ww. a. — W skutek tego 
pozwu wyznacza sie termin do rozprawy na dzien 19, lutego 1862 
o godzinie 10. rano. 

Poniewaz miejsce pobytu p. Ignacego Bleszezyüskiego jako 
wspölpozwanego jest niewiadome, przeto ua jego koszt i niebezpie- 
crenstwo postanowit sad buratora w osobie p. adwokata Dra. Ema- 
nuela Wursta ze zastepstwem p. adwokata Pra. Pfeiffera, z ktörym 
sprawa powyssza wedle postepowanin sadowego dla Galicyi przepi- 
sanego przeprowadzona bedzie. 

Niniejszym edyktem upomina sie zatem p. Ignacego Bleszezyn- 
skiego, aby w nalezytym czasie stanal osobiscie, lub tea dokumenta 
potrzebne postanowionemu kuratorowi wreezyk, albo wreszeie in- 
nego nhrat pelnomocnika i takowego sadewi oznajmil, w ogole aby 
wszelkich prawnych srodköw dla swoj»j obrony uzyl, ile Ze skutki 
zaniedbania takowych sam sobie bedzie musiat przypisaé. 

Z rady e. k. sadu krajewege, 

Lwow, dnia 13. listopada 1861. 


(2296) Etuberufungs⸗Ebikt. (1) 
Nro. 9014. Johenn Biatkowski, Tiſchlergeſelle aus Stojahce, 
welcher ſich unbefugt außer den öſterr. Staaten aufhält, wird hiemit 


aufgefordert, binnen Einem Jahre von der Einſchaltung dieſes Ediktes 


in der Landeszeitung zurückzukehren, und ſeine Rückkehr zu erweiſen, 
widrigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung 
nach dem Geſetze vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 
Von der k. k. Kreisbeboͤrde. 
Przemysl, am 2. November 1861. 
Keykt powolujacy. 

Nr. 9014. Wzywa sie niniejszem Jana Bialkowskiego, cze- 
ladnika stolarskiego ze Stojanjee, ktöry bez pozwolenia przebywa 
za granicami patıstwa austryackiego, azeby w przeciagu roku od 
ogloszenia tego edyktu w Gazecie Krajowej powröcit i powrdt swoj 
udowodnil, gdyz w przeciwnym razie podpadnie postepowaniu po- 
dlug ustawy 2 24. marca 1832 wagledem samowolnego wychodztwa, 

Z e. k. wladzy obwodowej. 

Przemys!, dnia 2, listopada 1861. 


* 


1716 


Lizitazious⸗ Ankündigung. 2) 

Nro. 7253. Am 15. Jänner 1862 um 10 Uhr Vormittags 
wird in der Kreiéamtskanzlei die öffentliche Verſteigerung der dem 
Lemberger lat. Domkapitel angehörigen Eründe in Podborce abge» 
halten werden. 

Die Gründe ſind in der Grundertrags-Matrikel der Steuerge⸗ 
meinde Podborce unter den Nummern top. Zahl 49, 52, 184, 185, 
234, 235, 270, 271, 308, 309, 367, 368, 426, 452, 453, 505, 
506, 570, 571, 598, 599, 669, 670, 690, 691, 744, 745, 789, 
790, 819, 820, 915, 916, 963, 964, 1042, 1043 mit dem Flächen» 
maße von 83 Joch 1587 UU Klaftern, worunter 62 Joch 910%, I 
Klafter Acker- und 21 Joch 676 ¼ u Klafter Wieſen eingetragen. 

Die Richtigkeit dieſer in der Grundmatrikel angegeben Flächen- 
maße wird nicht garantirt. 

Auch werden von dem zu veraäußernden Grundkomplexe jene 
Gründe, auf welchen die Gebäude der zeitweiligen Pächter ſich beftn- 
den, nebſt den um dieſen Gebäuden befindlichen Obſt- und Gemüſe⸗ 
garten ausgeſchieden, die geſammte in den Verkauf nicht einzubezie⸗ 
hende Grundfläche ſoll jedoch nicht mehr als 4 Joch betragen. 

Der Ausrufspreis beträgt 3000 fl. öſt. W. 

Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lizitazion das Vadium von 
300 fl. öſt. W. im Baren, in galiziſchen Pfandbriefen, in Grundent⸗ 
laſtungs Obligazionen des Lemberger Verwaltungsgebietes nach dem 
am Lizitazionstage vorhandenen Kurſe, oder endlich in Sparkaſſabü⸗ 


(2290) 


cheln der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in. 


den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten dagegen nach der 
Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

Die Veräußerung unter dem Ausrufspreiſe findet nicht Statt. 

Der Beſtbiether iſt verpflichtet den Kaufſchilling gleich bei der 
Lizitazion der Lizitazions⸗Kommiſſſon im Baren, in galtziſchen Pfand» 
briefen, in Grondentlaſtungs⸗Obligazionen des Lemberger Verwal⸗ 
tungsgedietes nach dem am Lizitazionstage herrſchenden Kurſe bei fons 
ſtigem Verluſte zu erlegen. 

Die Uebergabe der Gründe in den phiſtſchen Beſitz des Erſtehers 
erfolgt, unaufgehallen nach der Beſtätigung des Lizitazionsaktes von 
Seite der h. Statthalterei. Die Uebertragungs gebühren hat der Käu— 
fer ohne Regreß an das lat. Domkapitel zu beſtreiten. Der Käuſer 
übernimmt alle auf dieſen Gründen haftenden wie immer gearteten 
Zahlungen und Laſten. 

Die näheren Auskünfte, in&befondere bezüglich der Lage der 
Gründe, der Höhe der Steuern, können in der Kanzlei des lat. Kapi⸗ 
tels unter Nro. 28 St. eingeholt werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Lemberg, am 25 November 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr, 7253. W celu sprzedania gruntäw w Podborcach w ob- 
wodzie Lwowskim, do kapituly Jae. Lwowskiej nalezaeych, odbe- 
dzie sie dnia 15. styezvia 1862 o godzinie 10tej z rana w kance- 
laryi urzedu obwodowego lieytacya pod nastepujacemi warunkami: 

1) Za cene wywolunia stanowi sie suma 3000 21. w. a. 

2) Grunta te pod topogr. Numerami nowemi: 184, 234, 270, 
368, 453, 570, 598, 669, 690, 744, 790, 819, 916, 49, 308, 426, 
506, 964, 1043, 185, 235, 271, 367, 452, 571, 599, 670, 745, 
789, 820, 915, 52, 309, 505, 691, 963 i 1042 w metryce grunto- 
wej z roku 1820 gminy Podboree zapisane, okolo 83 morgow 1587 
O saZni przestrzeni obejmujace, sprzedane beda ryczaltem bez za- 
reezenia za objetose Iych parcel w meiryce poszczegölniona. 

Tudziez wyjmuja sie 2 pod niniejszej sprzedazy grunta na 
ktörych budynki dotychezasowych dzierzawcöw zanajdnja sig wraz 
x ogrodami i sadami okolo tychze budynkow polozonemi, co razem 
nie wiecej jak eztery morgi w objetoßci zawierad ma. 

3) Kazdy cheé kupienia majacy zlosy w gotöwce, w listach 
zastawnych galic. towarzystwa kredylowego, lub w obligaeyach in- 
demnizacyjuych okregu Lwowskiego wediug kursu na dniu lieytacyi 
istniejacego Inb tez w ksiazeezkach szparkasewych do rak komisyi 
lieytacyjnej 300 21. W. a, jako wadyum, ktöre po ukonezenin licy- 
tocyi przez najwiecej ofiarnjacego dane, w cene kupna wliezone, zas 
innym licytujaeym zwroöcone zostana. 

4) Grunta te nizej ceny wywolania sprzedane nic beda. 

5) Najwiecej oflarujacy obowiazanym bedzie cene kupna zaraz 
pray lieytacyi do rak komisyi gotowemi pieniadzmi lub w listach 
zastawnych galic. towarzystwa kredytowego lub w .obligacyach in- 
demnizacyjnych okregu Lwowskiego podlug kursu w dniu lieyta- 
eyi w Gazecie Lwowskiej ogloszonego, a to pod utrata ztozonego 
na ten cel wadyum zapfacié. 

6) Oddanie fizyeznego posiadania najwiecej ofiarujacemu na- 
bytych gruntöow nastapi bezzwiocznie po zatwierdzeniu aktu lieyta- 
eyi przez wysokie c. k. Namiestnietwo Lwowskie. 

7) Oplate jaka za przeniesienie wlasnosci obliczona zostanie, 
kupiciel zaspokoié obowigzanym bedzie, bez regresu do kapituty. 

8) Wszystkie z posiadaniem tych gruntéw polaczone oplaty 
i ciezary nabywea przyjmuje na siebie. 

9) Blizsze szezegöiy w ogole jak w szczegölnosei co do po- 
lotenia tych gruntöw, wysokosei podatkow oplacanych, tudziez co 
do stosunku wzgledem zastrzezenia w punkcie 2gim umieszezonego, 
mozna powziase w kancelaryi kapitulnej pod I. 28 m. 


Od e. k. urzedu cyrkularnego. 
Lwow, duia 25. listopada 1861, 


(2289) G (2) 

Nro. 47059. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handelsgericht 
wird der dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Sophia Glanz Herr 
Advokat Wurst mit Eulftitnzion des Herrn Advokaten Rayski zum 
Kurator beſtellt und auf Grundlage des mit den geſetzlichen Erforder⸗ 
niſſen verſehenen Wechſels ddto. Lemberg 30. April 1861 über 
600 fl. öſt. W. und des Proteſtes vom 30. Oktober 1861 Zahl 162 
wird die geberbene Zablungsauflage bewilligt und dem Wechſelakzeptanten 
Herrn Josef Mayer und der Ausſtellerin Fr. Sophia Glanz verordnet, 
die Wechſelſumme von 540 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 31. 
Oktober 1861, dann die Gerichtskoſten von 11 fl. 99 kr. oſt. W. bin⸗ 
nen 3 Tagen an den klagenden Simeon Blasberg in solidum bei Ver⸗ 
meidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen, oder binnen derſelben 
Friſt ihre Einwendung zu überreichen und die eingeklagte Wechſel— 
ſumme ſtcher zu ſtellen. 

Wovon Fr. Sophia Glanz mittelſt Edikt verſtändigt wird. 

Lemberg, den 7. November 1861. 


(2292) Konkurs. (2) 


Nro. 1263. Zur Beſetzung des bierſtädtiſchen Förſterpoſtens, 
mit welchem der Gehalt von 315 fl. öſt. W., das Quartiergeld pr. 
52 fl. 50 kr. öſt. W. und ein Pferdpauſchale pr. 52 fl. 50 kr. jahr⸗ 
lich, zugleich aber auch die Verpflichtung zur baaren Kauzionsleiſtung 
in der Höhe von 315 fl. öſt. W. verbunden iſt, wird hiemit der Kon- 
kurs ausgeſchrieben. 

Bewerber hahen ihre mit den Nachweifungen über ihr Alter, 
Religion, Stand, bisherige Dienſtleiſtung und abgelegte Prüfung aus 
dem Forſtweſen gehörig belegten diesfälligen Kompetenzgeſuche, falls fie 
augeſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und im widrigen 
Falle unmittelbar hieramts bis 15. Jänner 1862 zu überreichen und 
zugleich auch anzugeben, ob und in weichem Grade der Kompetent 
mit einem oder dem anderen Beamten dieſes Stadtgemeindeamtes ver— 
wandt oder verſchwägert ift. 

Vom Gemeindeamte der koͤnigl. freien Stadt. 

Trembowla, am 16. November 1861. 


(2293) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 478. W postepowaniu ugodsem z wierzycielami firmy han- 
dlowej „Franciszek Ebrlich“, nchwata e. k. sadu krajowego Lwow- 
skiego 2 dnia 23. pazdziernika 1861 r. do J. 45092 wydana wpro- 
wadzonem, wyznacza sie na mocy $. 17 dekretu ministeryalnego 
z dnia 18. maja 1859 x. termin do dnia 25go stycznia 1862 roku 
wiaezuie, do kiörego to czasu wierzyeiele tejze firmy 2 swemi 
2 jakiegokolwiekbadz Iytulu prawnego pochodzacemi nalezytosciami 
przed podpisanym delegowanym komisarzem sadowym pisemnie przy 
zataczeniu prawuje wymagalnych dowodow tem pewniej zglosié sie 
maja, ile Ze w razie przeeiwnym i na wypadek nastapionego ukladu 
ugodnego 2 wierzycielami, niezgiaszajacy sie wierzyciele, o ile na- 
lezytosci onych prawem zastawu niebyfyby ubezpieczoue i w ugodzie 
obopölnie obowiazujacej szezegolnie nie zostaly obwarowane, do 
majatku rzeczonego diuznika przedmiotem terazniejszego postepowa- 
nia bedacego, wykluczeni zostana. 

We Lwowie dnia 6. grudnia 1861 r. 

Wilodzimierz Duleba, 
c. k. notaryusz jako sadowy komisarz, 


(2291) Ed ei et. (2) 
Nr. 2591 - 2592, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Lisko 
wird bekannt gemacht, es fei am 2. Juli 1831 Josef Czaplinski, und 
am 17. Oktober 1831 deſſen Tochter Honorata Czaplinska, beide zu 
Lisko ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 
Da dieſem Gerichte der Auſenthaltsort der zu dieſer Erbſchaft 
nach dem Geſetze berufenen Kinder des Erblaſſers Josef Czaplinski 
und Geſchwiſter der Erblafferin Wiktoria Czapliäska unbekannt iſt, 
ſo werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem 


unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs⸗ 


erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich 
meldenden Erben und den für beide Kuranden aufgeſtellten Kurator 
Adalbert Jankiewiez abgehandelt werden wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Lisko, am 11. Oktober 1861. 


E dy kt. 

Nr. 2591-2592. Przez e. k. Lisiecki sad powiatowy podaje 
sie do powszechnej wiadomosci, iz roku 1831 2, lipca Jozef Cza- 
plinski, zas 17. pazdziernika 1831 tegoz cörka Honorata Czapliüska 
w Lisku, oboje bez pozostawienia ostatniej woli rozporzadzenia. 
zwarli. 

Gdy sadowi terazniejszy pobyt tak Jözefa jako ten Wiktoryi 
Czapliöskich do spadku tak po Jözefie jako tez i po Wikteryi Cza- 
pliüskich jako prawem powolanych wspoldzielzieow nie jest wia- 
domy, wzywa sie tychze, zeby w przeeiagu roku jednego, od dnia 
nizej wyrazonego liezge, 2glosili sie w tymze sadzie i oswiadezenie 
sie za dziedzicow wniesli, w przeciwaym bowiem razie spadek 
bylby pertraktowany z dziedzicami, ktörzy sie zglosili, i z kurato- 
rem Wojeiechem Jankiewiezem dla nich ustanowionym. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Lisko, dnia 11. pazdziernika 1861. 
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